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BejÄ)iuß des 1501(758 gegen die Miß-^ 
bräuche der überhanb genommenen 
Ehescheidungen. l)ä Oaw Berlin, 
dn 17. Noo. 17^2. 

§. 75. Hat sich bey Untersuchung der EHe-
sche!dangs Ursachen ergeben, daß beyde Ehe? 
lsute von so verderbter Gemüthsart und 
Sitten find daß weder einem noch dem an¬ 
dern, die Erziehung der Kinder, ohne licht 
bare Gesa düng ihres Lebens, Gesundheit 
oder moralischen Charters, anvertraut 
werden könnte; so M der Ribter befugt 
seyn, solche Verfügungen zn tteffen, daß die 
Kinder bey einem der nächsten Verwandten, 
oder bey dem Curator. oder an einem drit 
ten O le erzogen werden; wozu alsbenü 
beyde Eltern, in dec vorherbestimmten Art, 
die Kosten beytragen müssen. 

§. 76. Sind endlich die Kinder noch un¬ 
ter vier Jahren, wo sie der mütterlichen 
Pflege noch vorzüglich bedürfen, und die 

Matter ist nicht für den schuldigen Theiler-
kan it) oder ch^e VerschäldUVK ist mcht ft 
desthaffen, daß daraus eine gänzliche Ver-
debniß ihres moralischen Chsmcter, zu fol¬ 
gern wae; so müssen ihr die Kinder, bis 
nach zurückgelegten vierten Jahre zur Er , 
zlehung gelassen werben; dergestalt dsß ihr, 
wenn sie der schuldige Theil wäre, die Kosten 
allein zur Last fallen; sonst aber dieselben von 
dem Vater zu tragen sind. 

§. 77. Die anderweitige Verheyralhung 
soll beyden Theilen, und zwar dem Manne 
sofortnach rechtskräftig erfolgterScheidung, 
der Frau aber erst nach Ablauf von 9 Mo¬ 
nachen verstattet seyn; es Mre denn, daß 
die Flau wegen häßlicher Verlassung geklagt 
hätte, und geschieden würbe, in welchem 
Fall deren anderweitige Verheyrathung, so¬ 
gleich nach erfolgen pnd in die Rechtskraft 
Ubergegangnen Urtel zugelassen werden kann. 

§. 7» Nur allein mitHerjenigenPesson, 



Mlt « M e r ein Ehegatte Ehebruch ober un¬ 
erlaubten Umgang stetrllben, und dadurch 
dieSwioang ermsahth^t, soll die ander-
W'itl<e Nerheycat^lm - mmals, und unter 
krlaem V >,vazl» v<rstatter werdend 

D nlt also ein solch-r ge chiedner Ghe-
ga t n<chr Gelegerhrit fit«de, dieft gefttz 
llch< Ols ^ill^-l zu ve?ette?n, und zu emrr 
sol twl v ^'tt)ae' Ehe dir pri^sterltcheEms 
fta :ullg jl< erschleiche; so s""i indemUrtel, 
w :!»? de Sck) idun^ aus Westr Ursach er. 
ka> t wild aätMa' a^^or:cliich versrd «et 
werden. ouß des f»dHz0tge Tyeii zu-zweytea 
Ê >e. nicht ohne ^ilpe^ftttoa zugelassen wer̂  
den so<l. 

Wie ^-fehlen demnach hl Surch allen 
bber u d U'ter Gertv/eniNUnftr'ziäMiN:, 
lichen Landen. a^ !> so«st jedermänntgltch, 
fich nah dieler neuen dicE eftheidu^genbe^ 
treff^noenVeropt>'zumz ii>a^aoortommen-
den Fällen, geb^^ren^ ^ achten; dergestalt 
und also, daß d. V^ l 5 W n , welche die 
Zu- obe U :;u«aßigk.l^tzl>r gesuchten Schei¬ 
dung, üno mc Rechte tt?td Ob'iegenheleen der 
gss i iednen El^rn, lve^en der Erziehung und 
Ve pstegnn z der Kinder betreffen, schon von 
nun anj bey allen zum richterlichen Eckennt-
niß gelangenden Sachen dieser Attbeobach-
tetj diejenigen aber, welche fichaüfdie Aus-
«inandel ftßung des Vermögens auf die Ab-
finzlig des unschuldigen Theils und auf 
d n be^Kindertt anzuweisenden Vermögens-
A islatz o zi hen, nür auf Faile, wo die U -
fachen d ^ Ehescheidung erst nach Publica¬ 
tion des gegen D^tigcn Edicts entstanden 
fino, angewendet werden sollen. 

Urkundlich u".tet Utts.er höchst eignen Un-
te^ hrift und I'wfie^el. Gegeben Berlin, 
den H7. November 1762. 

Friedrich. 

Wien, den28-Det. 
Man hebt noch beständig Recrutetl aus, 

und uller Ne'.re de Aorra.ch wirb von dem 
zu theuer« 

Pmsen aufgekauft. QieAusfühmngzuden 

Türken ist bey kebensstrafe Verbote«; M 
bettn neulich zehen mit Getreide beladend 
Schiffe auf der Donau in Ungarn angehalten 
und weggenommen wurden; d< ch sollen die 
Eigenlhülner bewiesen haben, daß ihnen das 
Verbot noch unbekannt gewesen. 

11 dem Weihnachtsfesie waren alle Krips 
peleln und anbrre V.lstellungen der Ge-
burt Chrijil in den Kirchen, verboten. 

Ole hiesigen Tkea iner, H erontmlten 
und ungeschuhten Calmeli^en a^hier haben 
nun ihr AufyebungsOecret ebenfalls prh,l^ 
ten, Uli 0 die nun ernannten acht Stadtplan 
rea zn d auf foigeade Kirchen ges-tzt: 1) zu 
Ot S eph^n, 2) ,u S t . Michael, 9) bey 
d n chotlishen Beneotctinern, 4)beydetl 
ungeschuhre«i Augucli!lle:n, welches die Hos 
Pfarre ist, 5) in der Kirche des ehemaligen 
Iesuitn-Pl vfcß Hauses, 6) ln der K^che des 
ehemaligenIeMer^CollegU, ^zuSt .Pes 
ter, und 8) im Bürger Spital. 

Florenz, de t t2 l .D« . 
I n der Nacht vom gtem zum 6ten dieses 

ist der Spanische nach Neapvlis gehende 
Courier, Gomez de Arte, unweit Aragona 
ermordet Word n. Nach einigen Tage« ist 
sein Felleisen gefunden worden, aus weichem 
) Geldpackete entwendet waren. 

NeapollS, den 12. Det. 
Der Prinzvon St. Nicandro ist aufeitte« 

kleinen Lanbgute,alla Harra genannt, wos 
hin er fich seit einiget Zeit ganj ln der Stille 
begeben hatte, ln einem Alter von 87 Iahs 
rsn verstorben. E war ehedem Gesandlee 
in Spanien, nachher Gouverneur und erster 

und Regierungeroth wahrend der Minoren-
mtat Hes jetzigen Königs, bevollmächtigter 
Cpmns^rlus, der fttzigen Königin Majest. 
auf oen GranM zu empfangen, und Ritter 
des goldene»Floßes und vo.» St . Januar^ 
Der He i zog von Te Moli. des Königs Ober-
stallmetste?) folgt seinem Herrn Vater in a l , 
len feinet, Gütern und Titeln. 

Conltattlinopel, de« 7. Dec. 
Aus der Ctimm erfährt m«»,, daß die 



WedelMfehlwss des Sbahln Gheray ganz 
tuhiq vor sick q^^i:^c:>. Er rückte zu An-
fst̂ ge des v'sft ssenen Monms, unter Be¬ 
deckung eines R> ß AM Corps von lZdOO 
M.inn, !N die C mun mb sobald er erschien 
nahm sein l<blllscker Bruder, E^atin Ghe-
ray. mit sei ew A hange die Flucht/ u d 
zog stcft in die Gebige zurück. Die Bewoh¬ 
ner des flachen Landes kuidiqtenherauf ih< 
re a vo malige'l Handel Herrn ottne Wider¬ 
stand, und alles ist ohne Ve gteßung eines 
3t pfen Bluts vor sich gegangen. 

Das hiesige M i M r r i u m sitzt seine Be 
ratyschlagun^n mit den Grsetzi>^i^l dlgen 
no 5 tmme^ fort, u.:dder Großadm:ral be¬ 
treut sewe Adelten im Arsenal mit gleich 
starkem Eisn. 

Lissabon, den 8. Der. 
Da der Getrald Mangel ;n diesem König¬ 

reich? immer größer wird, so haben Ihre 
Majestät die Einführung des von America 
kommenden Getrmdes zu erlauben geruhet, 
um dadurch einer Hungersnoth vorzubeugen 

Aus Holland, vom 4. Jan. 
Man sagt, der hohe Krleasratb. welcher 

ber Pro?inz Holland jährlich auf6OOOG Gul 
den kostet, werde eine große Veränderung 
erfahren^ Die Gtuaken von Holland baben 
Wirklich beschlossen, über die Eingriffe der 
militaitischei: Gerichtsbarkeit worüber schon 
im Iah - 1772 Klagen geführt worden wa 
ren, ihre Berathschlagungen zu elycue;n. 
D^str hohe Krlegsrath, den man folglich 
gegenwärtig zu beschranken suchen wird, ist 
bkr tts im Jahr 5748 durck den hochftliHen 
C bstatt'alter ecrichtet wordrtt und übt sei e 
Ge^ichtsba' ftit über alles, wa<j zum Ml l i -
tair gehört, aus, vomFelbmarsckall bi^ zum 
gemeinen Soldaten, yuch wie natürlich, und 
im Rechte gegründet, über die Frauen, Kln 
der und Bedienten der Militairperfynen, 
wie dieses fast bey alien Europäischen Ar¬ 
meen elngefüvrt ist, und erst tikz'ichin drn 
Staaten des Königs vonNeapolis ei^Mchrt 
worden. Dle Urtheils^prüche werden Sr . 
Durch!. dem.Erbstmthallkr, zur Genehm^ 

gung vorgelegt. Haß dieser hohe Krlegss 
rath aber ein abgesondertes und uuabbangiZ 
ges Corps im Sciiooße des Slams vorstelle, 
wie po?« einigen vorgegeben werben » l l l , w»s 
de» legt sich von selbsten schon dadurch, daß 
geoachter hohe Krlegsrath, auf Vn la gen 
det Sta»en von Seeland, den F hnrick de 
Witte sogleich an den politischen Gerichts¬ 
hof gedachter Provinz ausgeliefert hat, un¬ 
geachtet leine IunsdictlkN über die Person 
und das Verbrechen des de Wme, lote Se. 
Durchl der Erbstatlhatter, am s M n De¬ 
cember selbst ectlärt haben, lelttibweM übel 
gegründet gewesen. 

London, den 27. Des. 
I n Ansehung des Frleoee s find wir jetzt 

ungewisse als jemals Die Conrlersgehen 
freyltchMlschen hiei und PaliS immer fort. 
Vorigen Sonntag relsete Her̂  Penn nach 
Paris ab, üm übe gewlff. Puncte, die Un^ 
teryandlungen mit Amertca betreffend Er-
lauteruttgm von Selten der hiesigen Regle-? 
rungju üderbl ingen, und vorigen Dienste 
wHrp von dem Slaattfte^etär Town hend 
ein Courier nach Parts abgefet tigt« Inzwi¬ 
schen lqßt ftch aus den Anstalten undZurü-
stungen welche allhier vorgekehrt werden, 
so viel abnehmen, baß unsere Regierung ßch 
auf allen Fall vo zubereiten s^cht. Weil un¬ 
sere Seemacht die zuve'laßigste Echuywehr 
ist, so ist die Hauptabsicht der Regierung in¬ 
sonderheit auf Vermehrung undVerfiävkung 
delftlben geri'/tet. Zu Rothelbike find ver¬ 
schiedene Krlegesscb ffe in A.b-it, 2von74, 
i von44, und 1 von 36Kanonen. Elfteres 
soil, sagt man, den NamcutheR<dney füh¬ 
ren iiben daselbst wird <m d^m Thunder« 
und Terrible von 74 Ka onen starkgearbeis 
tet. Zu PlymoutI und Pol tsmoulh wer¬ 
den den Cäsar und /ulwark. jedes von 74 
Kanonen, und zu Grav^sand der Coloss s, 
und^u Rotherb:ke der CuNoden von gleicher 
Etätke ecbauet Ausserdem wird der Bau 
des Excellent und ke. athan von 74 Kauo»e» 
ebenfalls ernstlich betrieben 

Von h« Heftimmung der Truppe^ welch» 



Unter dem Neneral Dalllng ausgehen sollen, 
wird Mijchzedentlich gesprochen. Es ist 
wahrscheinlich daß sie zu <mer wlder die 
Spanischen Elabi?ss mems in America ge¬ 
richteten Unternehmung gebraucht werden 
sollen. 

Sollte der Friede Stakt finden, so würde 
beynahe eme Anzahl von zoooOc) Menschen 
müßig werden. Der groß e l^heil davon 
wird freylich nach Ame<c<ca auswandern, 
oder in auswärtige Dienste geben. I e r Ros 
mische Kaiser weicher auf diesen Umstand 

-a flnerksam ist, hat, heißt es/ gegenwär¬ 
tig seinem Agenten in London aufgetragen, 
in diesem Falle Personen, die in dem Schiffs> 
bau erfahren find, umer vortheilhaften Be¬ 
dingungen einzuladen, sich in 3cieji niederzu¬ 
lassen 

Gestern Morgen ward das über den Gene¬ 
ral Murray verordnete Kriegesrecht mit Ab¬ 
hörung der Zeugen geschlossen. Gebachter 
General verlas hierguf eine Anrede att das 
Gericht, weiches, im Ganzen genommen, 
eine Schutzrede war, und worin er unter an« 
dern sagte' daß er sich nichts vorzuwerfen ha¬ 
be, als d^ßerben Vice-Gouverneur, nänp 
lich stinen jetzigen Anklager, Sir William 
D l aper, nicht habe sofort arremen lassen. 
Gir William überrelchte dem Rechter/ 6 i r 
Charles Grald, nachhel seine Replik, welche 
dieser verlas, und das Gericht adjourmrte 
hierauf. Allem Vermuthen nach wird Ge¬ 
neral Murray mit allen Ehren frey gespro¬ 
chen werden. 

Die Hoffnung, daß die Feindfeilgkeiten 
zwischen Engolland und America bald zuel-
nem erwünschten Ende werden gebracht wer¬ 
den, fangt bereits an, ihre wMchätigen 
Einfiüsse aufden Handel zu verbreiten. Der 
Handel fangt in Pensylvania und Maryland 
wleberan. lebhaft zu werden, und von dort 
aus sind anhero sehr ansehnliche Austrage er 
gangen, die, sobald d!e Prältminar> Artikel 
gezeichnet worden, in Erfüllung gehen sollt n. 
Ein hiesiges Handlungshaus soll einen Auf¬ 

trag von 2O9000 Pfund nach Philadelphia 
erhalten haben,. 

London, den z l . December. 
Die Gerüchte. welche wegen des Friedens 

und der Unterhandlungen bgrüber umher 
gehen, sind so verschieden und so wtderspre? 
cheud, daß man nicht weiß, was man dar¬ 
aus machen soll V^r ein paar Tagen gieng 
ein Geschrey, daß alles abgebrochen, und 
der Krieg blutiger als jemals würde fortge¬ 
setzt werden. Gestern ließen die Mäckler in 
^Kanze A l l s / eisen Erpressen über Ostende 
kommen, der die zuvellaßige Nachricht 
brachte, daß der pWge Friede am Sonn¬ 
tage vor sey. Man 
verfertigte auch Priese in London, die aus 
Paris und Madrid datn t waren, harinn dem 
Grafen von Estaing Ordre zugeschickt wird, 
mit der Escadre und den Truppen nickt nach 
Wesitndicn abzugehen, weil der F<lede ge-
schlpssen. Unsere Caffeehauspolititer sind 
zmn Theil sehr ungehalten, daß die Köni¬ 
gin von Portugal seit der Zeit, da England 
die Etaaien für 
unabhängig erklärt hat, den Amerikanern, 
als einem seyen Staate, ihre Hamneröss-
nst/ und zugegeben hat daß Americannche 
Gchiffe ihre Ladungen von schönen Weizen, 
die durch unsere Kaper als Pnsen nach Eng¬ 
land hätten gebracht welden sollen, wo wir 
solcher Waare sehr bedürfen, zu Lissabon, 
wo tMN so wie hier vom Hungcr bedrohet 
Wird, haben verkaufen dürfen. Siedrohen 
gedachter Königin dagegen, daß die Ameri¬ 
kaner, die so gern Madeta Wein trinken, 
ihr nächstens die Insel, wo er wächst, weg¬ 
nehmen werden. Wir würden unendlich viel 
mehr zu schreiben haben, wenn wir nur die 
Hälfte der politischen Neuigkeiten, Vernm-
thungenund Thorheiten, die in einer Stunde 
w London jetzt gemacht werden, unsern Le-
sern mittheilen wollten. So heißt es heute 
wieder, daß sich die Hoffnung zum Frieden 
vermehre, und daß Spanien z Millionen für 
Gibraltar geben wiü. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 9. Montags den 20 Januar. 1783 
I n der privilegirren Sch lössen Zeitungs^Expediciow, Wilhelm Gorelieb Rorns 

Nuchhandlung/ ist zu haben: 
z) Läict gegen die Mißbräuche der Überhand genommenen Ehescheidungen. Ol-Oato Ber l in , den l7ten 

Mvember, fol. ^ y ^ s g r . 2) Tob. Bergmanll, kleine physische und chymischeWerke^ ister Band, 2tc 
Abtheilung und 2ter Band, 3. Franks. 782 2 Rthl. ^ 3) Ioh.Wtlh.Rose,Kabinetvpredigttn, gr.8. 
das. 7i2 25 sgr. 4) Versuch einer Anleitung zur Sittenlehre für alle Menschen, »ster Theil, gr. 3. 
Berl in, 782 13 sgr. 5) Repertorium für Biblische und Morftenländische Litteratur, nter Theil, 

^ gr. 8. Letpz. 782 25 sgr. 6) W G. Vangcrow, Theorie der gerichtlichen Decretirkunst, gr. 3. Halle« 
. 7 8 ; 25 sgr. - ^—^«. 

Iouvelen.) Nachdem bey der allhiestgen König!. Banque 
nachspecificirte Iouvelen zum öffentlichen Verkaufausgebothen werden sollen,und Terminus 
dazu auf den toMar t i i Nachmittags um 2 Uhr auf der Banque angesetzt worden, so wird 
solches mit dem Beyfügen, daß diese Pretiosa 4 Tage vor dem Verkauf indem Comptor hie¬ 
siger Banco in Augenschein genommen werden können, hiemit bekannt gemacht. 1. Eine 
Uhr mit Brillanten besetzt, taxirt 4500 Rthl. 2. EineHalsschleiffe, eineAigrette, und ein 
Paar Ohrrosen von Brillanten, z/oORthl.taxlrt. z.EinPaarOhrgehenke mitzTropfen 
von Brillanten, 2400 Rthl. taxlrt. 4. Zwey Mittelstücke woran zwey Pendeloquen von 
Brillanten carmoistrt, 1000 Rthl. taxirt. 5. Ein Gt. Hubertus mit Brillanten carmoisirter 
Orden, ;§5o Rthl. taxirt. 6. Eine goldene Dost mit Brillanten besetzt, 650 Rthl. taxlrt. 
7. Zwslfyhngefaßee Brillanten, wobey die Hälfte gebohret sind, i4ooRlhl. taxirt. Breslau 
den 16Januar 178?. König!. Breslau. Banco-Directorimn. 
" " " (.U)arnigullg?^Anzeige.) Dem Publlko wirdhierdurch bekannt gemacht, daß eine 
Weibsperson wegen verheimlichter Schwangerschaft und Geburt und dadurch erfolgter Ver¬ 
wahrlosung ihres Kindes, öffentlich zur Stäupe geschlagen und auf Lebenszeit aufbie Ve-
stung gebracht worden. Brieg den z«> Dec. 1732. 

Königl. Preuß. Oberschles. Obeeamtsreglerung. 
Cwanttguttgs-Anzeige.) Dem Publikowird hierdurch bekannt gemacht, Mß eine 

Weibsperson wegen verheimlichter Schwangerschaft und Geburt, auch unterlaßener Vor¬ 
zeigung des von ihr gebohrnen Kindes, mit Zehnjähriger Zuchthaußstrafe belegt worden. 
Bneg den zoDec. 1782. K. Pr. Oberschl. Oberamtsregierung. 

(verkaufFlämmischerHeringe.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hier¬ 
mit öffentlich bekannt, daß den 2lten dieses Vormittags um 10 Uhr auf dem Ringe beyder 
großen Waage 24 Tonnen Flämmlsche Heringe zugioniz le^e Versteigertwerden sollen, wozu 
Kauftustigehiennit eingeladen werden, Breslau den l 1 Jan. 1783. 

(verauct ionirung verschiedener Effekten.) Dem Publiko wirb hiermit bekannt 
gemacht, daß der Nachlaß des Hieselbst verstorbenen Vice-Schafners im Hospital ad S t . 3 r i -
nitatem, oder sogenannten reichen Hospitale, Namens Johann Gottlieb John, bestehend in 
Prettofis, Gold und S lber, Zinn, Kupfer, Meßing, Leinenzeug und Betten, Kleidern, Spie¬ 
geln, Porcellain und Glaswerk, Meubles und Hausralh, auch Bückern zum Besten seiner 
minorennen Kinder, puklic» auöioniz leze versteigert werden soll. Kauflustige »erden da-
heto eingeladen sich aufden io Februar 1783, wo die Auctlon Früh um 9 Uhr ihren Anfang 
nimmt, in gedachtem reichen Hospital <u melden. Breslau den 20 Dec. 1782. 

( cielic) creättorum der M a r i a Elisav. Helleinerin.) Alle und jede, so an ble 
Verlassenschast der Hieselbst aufdem Stadtguth Elbmg verstorbenen Maria Elisabeth Hrll^i-
nerin geb.Fränzelin. und ihres daselbst gleichfals verstorbenen Ehemannes und Erblassen 
Johann Michael HeUemer, wovon erstre aus Guben in Sachsen, leztrer aber von Matnbern-



heim im Relche gebürtig, aus einem Erbschafts-Rechte ober irgend einem andern Rechtliche 
Grunde Anspruch zu haben vermeinen, besonders der unbekandte Bruder des Helleiner, und 
der leibliche Bruder der verstorbenen Helleinerin geb Franzelin, Namens Johann Gottlob 
Fränzel, der zu Guben in Sachsen Schuhmacher seyn soll, oder derm keibeserben, werden 
hierdurch auf Ansuchen der sich gemeldeten Intestat, Erbin AnnaEltsabetverchel.Henmgln 
geb. Franzelin, als angeblich leiblichen Bruders Tochter der verstorbenen Helleinerin geb« 
Franzelin, öffentlich vorgeladen binnen Dato und y Monaten ihre Erbswaftsrechle undFor-
berungen, wie sie solche Rechtlich nachzuweisen vermögen bey hiesigem Stadt Lanbgüther-
Amt gehörig anzumelden solchemnach aberin^lesminopriejucliciali den 27 Sept. a. f. Früh 
um y Uhr bey erwähntem Amte in Person, oder durch genungsame unterrichtete undbevoll^ 
nächtigte IVlanc^rasioz zu erscheinen, (wobey denen hier unbekannten die Iustitz-Commlssaril 
Herr Rauch oder Nlmptsch allenfalls zu Aßistenten vorgeschlagen werden,) und die zu Be¬ 
gründung ihrer Ansprüche dienende Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder deren Her¬ 
beyschaffung in Zeiten Gerichtlich nachzusuchen, mit der vorgenannten sich gemeldeten Iltte-
stat Erbin sowohl über die Richtigkeit, als auch erforder¬ 
lichen Falls über die Vorzüglichkeit ihrer Ansprüche Verhör zuhalten, und bey Entstehung 
der Sühne Rechtliches Erkanntniß nach Ablaufdes den 27 September anaesezten lezten Ter¬ 
mins, aber gewiß zu gewartigen, d«ß sie mit allen vor und in demselben nicht gehörig angemels 
beten Erbschaftltchen oder sonstigen Rechtlichen Ansprüchen, so gegründet auch hlche seyn 
möchten, ferner nicht gehört, sondern vielmehr alle dissfalligeVerhandlungen furgeichloßen 
geachtet, sämmtliche außenbleibende Erben und Glaubiger ihrer etwanigen Vorrechte für 
verlustig erkläret, und die Maria Elisabeth Franzelische und Johann Michael Helleinerscke 
Verlassenschaft denen sich gehörig angemeldeten, und ihre Ansprüche gerechtfertigt habenden 
Gläubigern und Erben Rechtlich zuerkannt, und in Folge dessen völlig verabfolget werden 
Wird. Breslau im Stadt-Landgücheramt den 9 Dec. 1782. 

(Zu vermischen.) I n N o . i ^ ? . am Ringe ist die zweite Etage nebst einer Schreib¬ 
stube, und allenfals mit Stallung aufOstern zu vermischen. . 

(Hauß zu verkaufen.) Ein auf der Iunkerngaße gelegenes, zur Handlung wohl 
aptirtes und mit einem offenen Gewölbe versehenes Hauß, ist aus freyer Hand zu verkaufen, 
Und ftch deswegen bey dem Herrn Iustitz Commißionsrath Kerstan zu melden. 

(verkauf zweyer ^andgücher.) Camenz den zo Dec. 1782. Dem Publiko wird 
hiermit bekannt gemacht̂  belegme 
Herrschaftliche Landgüther, deren jedes mit einem Wohnhause versehen, aus freyer Hand zu 
verkaufen sind, wovon der Stifts-Canzler Herr zFuhrmann zu Camenz nähere Nachricht 
ertheilet. — ^ 

(Goldene Iagduhr so aufbehalten.) Hundsfeld. Es hat den 6 Nov. 1732. all-
hier ^ln verdächtiger Mensch eine goldene Iagduhr verkaufen wollen, welche ihm aber abge¬ 
nommn und 2a l)eposstum behalten worden, und hat sich, im Fall solche irgendwo gestohlen 
worden, der Eigenthümer deshalb beym Policey Burgermeister Siegle hleselbst zu melden. 

Das Wirthschaftsamt zu Herrnmotschelnitz 
lMWohlauischenFirstenthüm macht bekannt, daß eine wohl angelegte Pottaschsiederey mit 
g Ksseln um einen billigen Prelß zu verpachten; Pachtliebhaber können ftch bey dem Wlrch-
schafts-Verwalter deshalb melden. ^ ^ ^ 

(verkaufzweier Snttten.) Es stehen in kaskowttz Oblaulschen Crelßes bey dast-
gen GerichtssGcholßen Jod. Innqer zwey fünfjährige schwarzbraune Stutten mit gebräun-
^ M ä u l e r n , worunter die ein trächtig ist,) feil und zu verkaufen, Kauflustige werben er̂  
suchez ftlch« ln Augenschein zu nchwM, und haben sich den billigsten Preiß zu versprechen. 



(Masquen.) Bey dem Schneidermeister Ruhmberg sen. auf der äußern iNicotalf 
Zaße w der Fortuna, dem Kinder-Hospital gegen über, sind verschiedtte Domino nebst einigen 
CharaceerMasquen zu haben. Breslau den 15 Jan. 1783. -

(Aufbiechung des Ouches Marschlischyammer.) Nachdem bei der Herzoglich-
Wilrtemberg Oelßischen Regierung 
nants, Ernst Friedrich Bernhard von Heugel, sein dem König!. Preuß. Obrlstlientenant 
undfflüqelMdjutanten, Ernst Sylvius von Prittwitz, abgekauftes, imFürstenthumOels 
und dessen Trebnitzschen Creise gelegenes Guth Marschlischhammer, oder Dombrave per 
publik psoclamäta, gerichtlich aufgeboten und alle diejenigen, so daran einiges Recht und 
Anspruch haben a6Iihui6an6umotjuKiNcIn6um praerenla lub poena praecluli erperpetui 
Llenni peremtorie vorgeladen worden. Als werden auch hierdurch alle und jede Realpr^ten-
benten, so an gedachtes Guth Marschlischhammer, esseyan Erbzillßgeldern, 2nm5 lieöm« 
bu8. oder unablößlichen Zinsen, Renten und Einkünften, nicht mis der an 8ervkmibu8 per« 
lonalibuz, in so weit solche auf benanntem Guthe constituiret sind, oder sonst ex ^Ul)cun^ue 
Tapire einiges Recht und Anspruch <u haben vermeinen, peremrorie unter Androhung der 
Präclusion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens citiret und befehliget, indem an-
geseztenT'erminoperemwno den 20. Febr. a. f 1783. Vormtttags umy Uhrin der Hsnogl. 
Regierungs Canzley Hieselbst von d^mRegierungs- und 
<zuH Uepmat0(!0ileßii. persönlich, oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen allen-
M s die hiesigen GertchtsMssifienten, Gumpricht, vludner und Iackmann vorgeschlagen 
werden, zu erscheinen, 
anzumelden, undzujustificiren. Oels den 2ytenOttober 1732. 

Hsrzoqlich'Wü temberg Oelßische Regierung 
^(veraucciomruttg verschiedener Effekten.) Schloß ^ott den i? Oec. 17824. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß aufhohe Verfügung Eines Hochlöbl Kö-
nigl.Ober-Pupillen-Collegii verschiedene Effekten aus der Verlassenschaft des verstorbenen 
Grafen von Posadowsky aufSchloß Tost bestehend in Porcellatn, Gläsern, Metall, Leinen¬ 
zeug, Betten, Meubles, Hausgeräthe, Kleidungsstücken. Wagen und Geschirr, feine und 
Ungarische Weine, allerhand Vorrath zum Gebrauch, Verkauf und Handel, Kupferstiche tc. 
in Termine den 10 Mcmii a. f. und folgende Tage puklica auttionis leze an den Meistbiethen¬ 
den gegen baare Bezahlung verkauft werden sollen, wozu Kauflustige hiermit eingeladen 
werden ^ ^ ^ ^„____^ — - — ^ 

(verkaufzwe^er Bauergüther zu Reichen. Das Adlich von Wentzkz)sche Iu3 
filtzamt,u Ober und Nieder Reichen im NamSlauscken Creiße, machet dem Publiko bekannt? 
daß die daselbst gelegnen, von dem Bauer Hans Presse und Maches Kretsch besessene Bauer-
gnther, nachdem solche Schulben halben von ihnen aufgegeben worden, und wovon das er¬ 
stere «uf l27Rthl. das kztere auf loo Rthl. gerichtlich abgeschätzet ist, in folgenden Termin 
nen, den MJan . den 28 Febr. und peremt0rie den28März a.f. öffentlich verkaufet werden 
solleN4 Es werden dahero Kaufiustige eingeladen, vor dem hiesigen Gerichtsamte zu erschei¬ 
nen, und zu gewärtigen, daß den Melstbiechenden im lezten peremtolischenTermino ihnen 
solche ohne Rückficht auf die nachkero einkommende Gebothe zugeschlagen werden sollen. 
Desgleichen werden auch alle und j?de l^reäiwl-ez, welche an den Hans Presse und Maches 
Kretsch ex quocunque capite einige Anforderungen haben, 26 liquzäan^mli et justl6c:m6um 
pr3oc«nsa in^orminoperemrorio den 28 März H.f.lub pcLnapllroluli etperpetuillleutii qehF^ 
rig vorgeladen. Nachen den 26 Dec. 17^2. ^ ^ 

(Verpachtung des B r a u - und 
knsdorf.) Da das sehr vorteilhaft gelegene Bier- und Brandtwei»?Urbar zu Nslda» 



und Steinersdors im Namslauschen Crelße, anderweitig verpachtet werden soll, undi 'er. 
MMU3 hierzu auf den 17 Februar 2. f. prnNZirer worden; als werden Pachlwstige eingeladett 
ftch bemeldeten Tages aufdem Adelichen Hofe zu Oteinersdorfelnzufinden,mit ihrem Gebote 
zu melden, uadzu gewärtigen daß dem Meist- und Pestblethenben diese Brandtwein Urbaria 
zjlqeWaqen werden sollen No/da z und <Zte<nersdorf den 26 Dec. 1782. 

^.verkauf des Hrau - und Brandcwein-Urbar zu Herzogwalde^) Da das 
Brauuud Brandtwein-U.bar zu Herzogwalde Grottaulschen Creißes, welches mit drey 
beträchtlichen Schank Gerechtigkeiten verjehen, und jeher zoo Rthl. retnen Pacht getragen, 
vorstehenden Termlno Georgt 178? und auch eher, fernerweit verpachtet werden soll so kön¬ 
nen fich Pachtlustige bey dem dastgen Wirthschaftsamte melden und die üb igen Bedingnisse 
erfahren Es wird auch zugleich angezeiget, daß jetzt dieBrennerei aufzweiTöpfe einge-
richtet ist ^ 

(l^i^rlo l^r^irorum der Johanna Eleonora v. Hochberg.) Sagan den 2O Dec. 
1̂ 782. Oie Herzog!. Regierung hieseldst ckirer alle und jcde ^reäirolez der allhlerverstor¬ 
benem Johanna Eleonora verw. von Hochberg geb. von Poser, binnen 9 Wochen, und zwar 
jN^ermino pesSlnrorio den 26 Marti i l78g vor dem Regierung^-ath v.Donatzu erscheinen, 
lhre Forderungen zu l czuiciiren und zu justmciren, widrigenfalls sie von dieser <üoncur̂  lVIassa 
abgewiestn. und ihnen ein ewlaes Olillschweigen auferleget werden soll. Wie denn auch 
allen denjenigen, welche von dem Vermögen der obgedachttn von Hochberg Pfandweise, oder 
lub älio yuocunque titulQ etwas in Händen baben, anbefohlen wild, solches bey Strafe des 
Verlusts ihres Rechts binnen 4 Wochen anher aä^ita anzuzeigen, und zu hiesigem Regie-
runas Devosito mit Vorbehalt ihrer diesfälligen ̂ urium binnen gleicher Frist abzuliefern. 

(tzälHalCKgtio verschiedener Abwesender aus Srriegau.) MaMratus zu 
Striegau citiret und ladet auf Befehl Einer König!. Hochpreißl. Krieges- und Domalnen-
Cammer dievon hier gebürtigen aufder Wanderschaft sich befindenden Handwerkspurschen: 
n Gottlieb Neugebauer, 2. Hanns Christoph, und z. Carl Friedrich Gebrüder Habermann, 
Fleischerpurschen, 4.JohannGottlleb, und ^.^bh.SigismundGebruderOpitz, 6 Carl 
Joseph Krabel, Schmiedepurschen, 7. Gottfried Briefe, Mählicher, 8. Ernst Gottlob 
Scholtze, Barbiergeselle, 9. Carl Christian Scholtze,Seiffensiedergeselle, io . Christian 
Rehdig, Pöttchergeselle, 11. Ernst David Melsner, Leinwebergeselle, 12. Johann Gottlleb 
Starcke, Seilergeselle, und i z . der Dienstknecht Ignatz Weiß, oder deren etwanlge Leibest 
erben, in ihr Vaterland zurückzukehren, und binnen 9 Monathen, vom 1 ^ten m. c. an gerech¬ 
net, besonders mierminis den 14 Februar, 16 Mäi-z, peremrurie aber den 15 August 2. f. 
Früh um 9 Uhr sich vor uns m^urj» zu melden, oder zu gewärtigen, daß lhr etwaniges und 
zukünftiges Vermögen zum Besten der Arbeitshaus-Casse eingezogen werden wird. 

(verkauf eines Bauer-Guches zu Runzen.) BeymMnig l . Cammer-Amt 
allbler, wird daS vom weyl. Daniel Schodlock nachgelaßeneund an seine minderjährige ei¬ 
nige Tochter Anna, vererbte Bauergut zuRunzen, so aus 1 viertel Dienstfreoen, und lvier-
tel robotsamen Huben Ackers bestehet, milder Gericht!. Taxe derer 5z l Rthl. 22 Ggr. 10 
2fünftel d'. vom L 4ten m. c. an durch 9 Wochen, und besonders aufden 18ten März im leben¬ 
den Jahre, öffentlich feil geboten, auch stehet binnen eben dieser Frist, und besonders aufden 
I8ten März c. vor deßen etwannige lüreäiwsez, I^rminuz zur Liquiclation und ^ultiLcation 
lhrer Forderungen sul, pcrna pfZeclul? et perpetui NIentii. Ohlau den loten Januar 1783. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buckhandlung am Ringe ausgegeben, 

n»d find auch auf«llmKönig!.Postämtern zuhaben. 


